
3. Rundbrief Freunde Ohne Grenzen 
Dezember 2014 !
Liebe Freunde ohne Grenzen,  !
Weihnachten steht vor der Tür und so kommt 
hier, diesmal mit leichter Verspätung, der 
inzwischen dritte Rundbrief. !

Neues aus Peru !
Julia und Philip in La Caja !

Seit September diesen Jahres sind die neuen 
Freiwilligen Julia und Philip jetzt in José 
Galvez und arbeiten in den Gemeinden 
Primero de Diciembre, Martha Milagros und 
Upi San José mit den Kindern in Form von 
Musikprojekten und Englischunterricht. 
Außerdem führen sie das Botanikprojekt im 
Museum Pachacamác fort und unterrichten 
Englisch im ,,Colegio Señor de los Milagros“. 
Auch in der Caja treffen sie sich mit allen 
peruanischen Freiwilligen, um Aktionen für 
die Kinder der Comunidades zu planen. 
Momentan kümmern sich alle um das 
bevorstehende Weihnachtsfest und die 
Sommerfer ienkurse. Es s ind diverse 
Sportaktivitäten sowie künstlerische Kurse 
und Projekte (Musik, Theater, Handwerk) 
geplant. 
Francisco, Lisa und der kleine Emilio sind 
inzwischen auch vor Ort. Unter anderem 

werden sie die „Escuela de Líderes“ 
vorantreiben und die Freiwilligen vor Ort in 
ihrer Arbeit unterstützen. 

Workshop Weihnachtsschmuck basteln !
Letzte Woche hat Lisa einen kleinen 
Workshop zum Thema Weihnachtsschmuck 
basteln in der Caja gemacht. Hier sehr ihr ein 
paar Bilder: 

!
Schule der Verantwortung 
Empowerment junger Menschen in Peru !
Das ist der deutsche Name des Projekts 
„Escuela de líderes“, das schon länger geplant 
ist. Jetzt haben sich vor allem Lisa und 
Francisco dahinter geklemmt, um das 



Projekt richtig auszuarbeiten und zu planen 
und einen Förderantrag bei der BINGO!-
Projektförderung Schleswig-Holstein zu 
stellen. Alle haben die Daumen gedrückt und 
siehe da, vor einigen Tagen kam die gute 
Nachricht: Das Projekt wird in voller Höhe 
gefördert! Ein riesiger Erfolg! Doch worum 
geht es bei der Schule der Verantwortung?  
In dieser „Schule“ soll es eine Ausbildung für 
junge Menschen geben, die sich für eine 
positive Entwicklung ihrer Nachbarschaft und 
ihrer Region engagieren wollen. Sie sollen in 
ihren Führungs- und Sozialkompetenzen 
gestärkt werden sowie für wichtige Themen 
(Umwelt, Geschlechterrollen, Demokratie     
u. a.) sensibilisiert werden, um nachher eine 
Schlüsselrolle in der Entwicklung ihrer 
Wohngemeinde einzunehmen. Denn das, was 
in den Gemeinen in denen wir arbeiten oft 
fehlt, ist ein entwicklungsförderndes Angebot 
für Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schule, sowie die Stärkung von engagierten 
jungen Menschen, die eine Schlüsselrolle für 
die Selbsthilfe der Bewohner einnehmen 
könnten. !

Fotoausstellung !
Geplant ist außerdem eine Fotoausstellung, 
die Werke Deutscher wie Peruanischer 
„Fotografen“ aus der Region zeigt. Hier sollen 
Kunst und Information auf kreative Art und 
Weise verbunden werden. Die Bilder zeigen 

Aspekte der Realitäten vor Ort und 
gleichzeitig dokumentieren sie auch das 
Schaffen der engagierten jungen Menschen 
s ow ie den B eg inn der „ S chu le der 
Verantwortung“. Die finanzielle Förderung 
gilt auch für den großformatigen Druck der 
Bilder. Geplant ist die Ausstellung für 
Sommer 2015. 
Das Projekt hat gerade begonnen und wir sind 
sehr gespannt auf dessen Verlauf!!!

Mitglieder und Freunde stellen sich vor !
Wie versprochen stellen sich Julia und Philip 
vor. Außerdem lernt ihr Nele kennen, die 
2011-2012 in Lima war und heute aktiver Teil 
von FoG ist. !
Julia Geißler 
Durch meinen Entschluss, nach dem Abi mit 
weltwärts einen Freiwilligendienst in 
Südamerika zu absolvieren, bin ich in diesem 

Projekt in Peru 
g e l a n d e t , 
w o r ü b e r i c h 
m e h r a l s 
glücklich bin. 
S e i t z w e i 
Monaten lebe 
i c h n u n 
inmitten dieser 
aufgeweckten, 

warmherzigen Gesellschaft, habe Menschen 

ins Herz geschlossen und schon jetzt eine 
wirklich bereichernde Zeit hinter mir. 
Während ich momentan das Leben der 
Kinder aus den Gemeinden vor Ort begleite, 
wünsche ich mir, auch nach meiner Rückkehr 
nach Deutschland durch Freunde ohne 
Grenzen meine Verbindung zum Projekt 
aufrecht erhalten zu können. Auf welche Art 
s i c h m e i n L e b e n n a c h m e i n e m 
Freiwilligendienst gestalten wird, weiß ich 
noch nicht. In erster Linie möchte ich jetzt ein 
erfülltes Jahr in Lima verbringen und mit 
meinen Möglichkeiten das Leben der Kinder 
bereichern. 
Philip Heimann 

Als momentaner Freiwilliger in Lima bin ich, 
Philip, 20, ganz neu im Kreis der Freunde 
ohne Grenzen. Nach dem Abi wollte ich noch 
mal in ein komplett neues Umfeld eintauchen, 
um eine ganz andere Seite (nicht nur 
g e o g r a p h i s c h g e s e h e n ) d e r We l t 
kennenzulernen. Seit mittlerweile etwas mehr 
als zwei Monaten bin ich nun hier und 
genieße all das Fremde, was Peru zu bieten 



hat. Die fröhlichen Menschen, der verrückte 
Verkehr, das leckere Essen und die 
peruanische Lebensweise machen mir sehr 
viel Spaß und hören nicht auf, mich täglich 
au f s Ne u e z u ü b e r r a s c h e n u n d z u 
beeindrucken. Ich hoffe durch unsere Projekte 
und Workshops den Alltag der Kinder, die in 
den „Comunidades“ leben, ein kleines 
bisschen schöner gestalten zu können und 
gleichzeitig ihre Entwicklung und die der 
Gemeinde ein wenig zu bereichern. Nach 
diesem Jahr als Freiwilliger plane ich, ein 
Jurastudium zu beginnen und gleichzeitig die 
peruanischen Freiwilligen, die im Rahmen des 
„weltwärts-reverse“-Programmes nach 
D e u t s c h l a n d k o m m e n , g e n a u s o z u 
unterstützen, wie sie mich hier unterstützen. !
Nele Dallmann 

H a l l o i c h 
h e i ß e N e l e 
und bin 21 
Jahre alt. 2012 
war ich für ein 
Jahr in Peru 
und hab dort 
in José Galvez 
gearbeitet. Ich 

durfte zwei Klassen in der Schule Señor de los 
Milagros in Englisch unterrichten. Zudem 
habe ich verschiedene Veranstaltungen mit 
meinen Mitfreiwilligen Kati und Larissa 
organis ier t . Unter anderem war ich 

S c h w i m m l e h r e r i n u n d h a t t e e i n e 
Mädchengruppe mit der peruanischen 
Freiwilligen Jacky. Zusammen haben wir 
Mädchen im Alter von 13-16 Jahren 
aufgeklärt und waren ihre Ansprechpartner 
für alle Problem. Mir hat die Arbeit sehr Spaß 
gemacht und Peru ist für mich ein 
wundervolles Land. Es gibt dort viel zu 
entdecken und es wird nie langweilig. Zur 
Zeit studiere ich Sonderschullehramt an der 
Uni Hamburg mit dem Nebenfach Theologie. 
Nebenbei kümmere ich mich unter anderem 
um die beiden peruanischen Freiwilligen, die 
gerade in Kiel sind. Für mich ist es eine tolle 
Aufgabe ihnen Deutschland und meine Kultur 
näher zu bringen. Mir ist es wichtig, dass es 
ihnen hier genauso gut geht wie es mir mit 
ihrer Hilfe in ihrem Land ergangen ist. !

Kervin und Jacky in Kiel !
Seit mehr als zwei Monaten sind Jacky und 
Kervin nun als Freiwillige in Kiel. Sie haben 
sich sehr gut eingelebt, es gefällt ihnen und 
beide sind fleißig dabei deutsch zu lernen. 
Jacky arbeitet in der Kindertagesstätte Villa 
Nolde. Sie ist dort mit den Kindern 
zusammen, spielt mit ihnen und hilft der 
Erziehern. Sie erzählt, dass es mit den 
Kindern gar kein Problem gewesen sei, als sie 
noch nicht so viel deutsch konnte, weil sie 
sich auch ohne Worte verstanden haben. 
Außerdem lieben es die Kinder, wenn sie 

ihnen Gedichte und Geschichten auf Spanisch 
vorliest. Kervin arbeitet in der Lernwerft 
Schule. Er hilft beim Spanisch- und 
Kunstunterricht, bei den Hausaufgaben, oder 
wo sonst gerade Hilfe benötigt wird. Es gefällt 
ihm sehr gut, vor allem weil er auch kleine 
Projekte mit einzelnen Klassen bekommen 
hat, bei denen er von seinen Kenntnissen aus 
dem Kunststudium profitieren kann.  
Wenn sie frei haben, nutzen die beiden die 
Zeit um zu reisen und Deutschland 
kennenzulernen. Dabei sind sie oft zu Gast 
bei ehemaligen Freiwilligen, die sie in Peru 
kennengelernt haben. 

!
Weihnachten steht vor der Tür !

Natürlich wird es dieses Jahr auch wieder eine 
Weihnachtsfeier in Peru geben. Die 
Freiwilligen von La Caja sind zusammen mit 
Julia und Philip schon dabei sie zu 
o r g a n i s i e r e n . E s s o l l w i e d e r e i n 
unterhaltsames Programm, Kakao, etwas zu 



essen und kleine Geschenke für die Kinder 
geben. Dafür konnten die peruanischen 
Freiwilligen vor Ort Sponsoren gewinnen und 
Freunde ohne Grenzen unterstützt mit 
Spenden aus dem letzten Jahr. !
Spenden !
Auch dieses Jahr freuen wir uns zu 
Weihnachten (und zu jedem anderen 
Zeitpunkt auch ;-) über Spenden. Aktuell 
s u c h e n w i r n o c h Sp e n d e r u m d e n 
Eigenbeitrag der peruanischen Freiwilligen in 
Deutschland zu decken. (Verwendungszweck: 
Freiwillige in Deutschland). Gleichzeitig 
freuen wir uns selbstverständlich auch über 
nicht zweckgebundene Spenden, die je nach 
akutem Bedarf eingesetzt werden können. !
Aufgabenverteilung !
Vier Aufgaben gibt es diese Mal zu verteilen. 
Bei Nummer eins geht es um die erwähnte 
geplante Fotoausstellung. Sie soll an möglichst 
vielen Orten in Deutschland stattfinden. 
Deswegen wäre es toll, wenn einige  von euch 
in ihren Wohnorten eine solche Ausstellung 
z.B. in Kunst- und Kulturzentren oder 
Gemeinden organisieren könnten.  
Aufgabe Nummer zwei dreht sich um 
Dankeskarten und Spendenbescheinigungen. 
Diese müssen im Januar angefertigt und an 
alle Spender verschickt werden. Es handelt 

sich um ca. zehn Briefe, also kein allzu großer 
Aufwand. Wer sich hierfür bereiterklären 
würde, kann sich gerne an unseren 
Kassenwart Constantin wenden. 
Die dritte Aufgabe ist noch vom letzten 
Rundbrief übrig, denn wir haben wir immer 
noch keinen aktuellen Flyer, es gilt also 
Freiwillige vor! 
Zu guter Letzt könnte unsere Website eine 
Aktualisierung vertragen und da Nico gerade 
viel zu tun hat, würde er sich über 
Unterstützung freuen. Keine Angst, das auf 
die Website Stellen kann er übernehmen, es 
geht nur um Text und Bilder. Wer dafür etwas 
Zeit übrig hat meldet sich bitte bei Nico. !
 Sonstiges !
Wie letztes Mal angekündigt fand im Juli  das 
„Freunde ohne Grenzen“-Sommercamp an 
der Ostsee statt. Wir haben gezeltet, waren am 
Strand, haben Lagerfeuer gemacht und dabei 
darüber geredet, welche Pläne wir haben und 
was wir in nächster Zeit erreichen wollen.  

Außerdem noch mal der Hinweis zum 
regelmäßigen Skypetreffen:  Es findet jeden 
zweiten Sonntag im Monat um 21 Uhr statt, 
also in nächster Zeit am 11. Januar und am 8. 
Februar. Wer Lust hat, schaltet sich einfach 
dazu. 

!
Frohe Weihnachten und ein glückliches neues 
Jahr wünschen 

!
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Redaktion: Lena Wagner 

Vielen Dank an alle, die bei der Erstellung des 
Rundbriefes mitgeholfen und Texte und Fotos 
geschickt haben!


